
Die Heilige Corona 

 

 

Für die meisten war der Name Corona 

bis vor kurzen unbekannt. Für manche 

war es ein mexikanisches Bier, ein 

spanischer Wein oder ein Vulkan auf 

Lanzarote, aber für kaum jemanden 

war Corona ein Virus oder eine 

Heilige.  

 

Aber auch diese beiden gibt es: Von 

dem Virus haben wir in den letzten 

Wochen viel erfahren, von der 

Heiligen Corona haben vermutlich 

noch nicht so viele gehört. 

 

Dabei wäre es sehr passend, beide 

zusammen zu denken, da sie auch als 

Schutzpatronin gegen Seuchen gilt. 

 

Hier sind ein paar Materialien und 

Gebete für diese besondere Zeit 

zusammengestellt. 



 

Gebet in der Corona-Krise 
 

Herr, wir bringen Dir alle Erkrankten und bitten um Trost und Heilung. 

Sei den Leidenden nahe, besonders den Sterbenden. 

Bitte tröste jene, die jetzt trauern. 

Schenke den Ärzten und Forschern Weisheit und Energie. 

Den Politikern und Mitarbeitern der Gesundheitsämter Besonnenheit. 

 

Wir beten für alle, die in Panik sind. 

Um Frieden inmitten des Sturms, um klare Sicht. 

Wir beten für alle, die großen materiellen Schaden haben oder befürchten. 

Guter Gott, wir bringen Dir alle, die in Quarantäne sein müssen, 

sich einsam fühlen, niemanden umarmen können. 

Berühre Du die Herzen mit Deiner Sanftheit. 

 

Und ja, wir beten, dass diese Epidemie abschwillt, 

dass die Zahlen zurückgehen, dass Normalität wieder einkehren kann. 

 

Mach uns dankbar für jeden Tag in Gesundheit. 

Lass uns nie vergessen, dass das Leben ein Geschenk ist. 

Dass wir irgendwann sterben müssen und nicht alles kontrollieren können. 

Dass Du allein ewig bist. Wir vertrauen Dir. Amen. 

 

(von Johannes Hartl, Gebetshaus Augsburg) 

 

  



In dieser Zeit kommt man sich oft hilflos vor angesichts der vielen Menschen, die in gesundheitlicher, finanzieller oder psychischer Not 

sind. Auch Gebete können die Welt nicht auf die Schnelle verändern oder verbessern.  

 

Und dennoch glaube ich an die Kraft des Gebetes: Die intensive Konzentration, das Ganz-bei-sich-und-bei-Gott-Sein bleibt nicht ohne 

Wirkung. Sie wirkt auf jeden einzelnen Betenden und auf jede einzelne Betende als Quelle der Kraft und der Orientierung. Es mag jede*r 

selber spüren; was darüber hinaus noch weiterwirkt, können wir nicht wissen. Aber wir können es glauben, und wie ein altes Sprichwort 

sagt: Glaube versetzt Berge, also: wer weiß … 

 

 



 

Eine Novene ist ein besonderes Gebet über mehrere Tage. Möge es vielen zu einer Quelle der Kraft werden. 

 

 

 

 

 


